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1 Einleitung 
 

Seit dem Schuljahr 2018/19 führt die Schulsozialarbeit (SSA) in Zusammenarbeit mit dem Amt für 
Jugend- und Berufsberatung des Kantons Zürich an der Sekundarschule Bonstetten, als 
ergänzendes Angebot ihren Bildungsauftrag aus. Es wurde damals mit 60 Stellenprozenten 
gestartet. 

Ab dem Schuljahr 2022/23 stehen für diese Aufgabe 110 Stellenprozente zur Verfügung. Im 
aktuellen Schuljahr gab es mehrere Wechsel im SSA Team. Seit 2024 arbeiten Gabriela Zink 
(60%) und Sandra Ivankovic (50%), beide langjährige Schulsozialarbeiterinnen beim Amt für 
Jugend- und Berufsberatung, zusammen im Team an der Sekundarschule Bonstetten. 

Im Schuljahr 2023/24 waren ca. 400 Jugendliche an der Sekundarschule Bonstetten gemeldet. 

Im Fokus der Schulsozialarbeitenden stand dieses Schuljahr der Neustart in dieser 
Teamkonstellation, das Vertrauen aufbauen bei den Lehrpersonen und den Jugendlichen und die 
SSA in der Organisation Schule zu implementieren. 
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2 Projekt Übergang in die Oberstufe 
 
Der Wechsel von der Primarschule in die Oberstufe stellt einen wichtigen Übergang für Schüler 
und Schülerinnen dar. Übergänge sind zentrale Schlüsselsituationen für die individuelle 
Entwicklung und die Bildungslaufbahn von Kindern/Jugendlichen. Der Übergang von der Primar- 
in die Sekundarstufe ist ein Wechsel von einem sozialen Kontext in einen anderen, der mit 
unterschiedlichen Erwartungen, Emotionen und Möglichkeiten verbunden ist (Übergänge 
verstehen und begleiten, Griebel & Niesel, 2020). Solche Übertritte können zu grossen 
Veränderungen in vielen Lebensbereichen von Kindern und Jugendlichen führen. Denn mit 
jedem Wechsel gehen Entwicklungsprozesse einher, die auch Unsicherheiten, Belastungen und 
auch Ängste mit sich bringen. 
An der Sekundarschule Bonstetten wurde der Übergang von der Primarschule in die Oberstufe 
bereits mit Ritualen seitens der SSA begleitet. Rückmeldungen ergaben jedoch, dass die SSA-
Vorstellung innerhalb vom Wellentag an der Sekundarschule einen zu grossen Informationsinput 
für viele 6. Klässler:innen darstellte und kein Setting für Fragen, Sorgen,… geboten war. 
Das SSA-Team der Sekundarschule Bonstetten hat sich in Kooperation mit der Schulleitung 
überlegt, wie dieser Prozess zukünftig unterstützender seitens SSA begleitet werden kann. 
Hierbei ist das Projekt «Übergang» entstanden. Basierend auf den Erfahrungen beider 
Schulsozialarbeiterinnen wurde ein Modulplan entwickelt. Durch die Vernetzung und 
Zusammenarbeit mit allen SSA der Primarschulen Bonstetten, Wettswil, Stallikon wurden in den 
6ten Klassen 1 Lektionen vor den Sommerferien durchgeführt.  
 
Da die Lektionen in den einzelnen Primarschulen stattfanden, ist der zeitliche Aufwand für die 
SSA der Sekundaschule durch das Projekt zwar intensiver geworden. Jedoch bewährte sich die 
Einführung des Projektes «Übergang» in Kooperation mit den SSA der Primarschulen, da 
folgende Ziele erreicht wurden. 
 
Ziele dieses Projektes: 
 

- Die zukünftigen Jugendlichen der Oberstufe können schon vor Schulstart einen ersten 
Kontakt zur SSA der Sekundaschule Bonstetten aufbauen  

- Die Niederschwelligkeit ist somit frühzeitig gewährleistet  
- Freude, Unsicherheiten, Ängste, offene Fragen zum Übertritt können im vertrauten, 

klasseninternen Setting der Primarschule besprochen werden 
- Für die Schüler und Schülerinnen wird somit ein gelingender, nachhaltiger 

Übergangsprozess ermöglicht 
 

Die Jugendlichen notierten sich zur Vorbereitung Gedanken und Fragen zum Thema. In der 
Lektion zeigten die Klassen meist ein gemischtes Stimmungsbild von Vorfreude, aber auch 
Unsicherheiten auf. Sie waren interessiert und stellten häufig zuerst Fragen zu organisatorischen 
Abläufen (Essensituation, Lehrerwechsel, Räumlichkeiten in der Pause, neuer Schulweg). Nach 
gewisser Zeit benannten die Jugendlichen dann aber auch Sorgen bezüglich des erwarteten 
Leistungsdrucks, Stress, Ängste vor Umstufungen, neuen Lehrpersonen und Mitschüler:innen. 
Diese Inhalte wurden mit der SSA besprochen und erste Unsicherheiten und Ängste beim 
Übertritt dadurch entschärft. 
 
Fazit: Die Rückmeldung einzelner Jugendlichen und LehrerInnen waren positiv. Das Projekt 
«Übergang» wird zukünftig weiterhin von der SSA Bonstetten an den Primarschulen angeboten, 
um diese Schlüsselsituationen in der Lebenswelt der Jugendlichen nachhaltiger und 
niederschwellig begleiten zu können.  
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3 Statistik 

Die folgenden Grafiken bieten einen Einblick in die Tätigkeiten der Schulsozialarbeit. Die 
Vorjahreszahlen sind jeweils in Klammern ergänzt.  

Ganz bewusst wurde auf Interpretationen unsererseits verzichtet. Die Zahlen dürfen vom 
Betrachtenden bewertet und beurteilt werden. Gerne stehen wir bei Fragen, Irritationen oder dem 
Wunsch nach Austausch zur Verfügung. 

3.1 Übersicht der Leistungen 

Die Grafik zeigt alle erbrachten und erfassten Leistungen der Schulsozialarbeit. Erfasst wurden 
Leistungen, welche mehr als 15 Minuten Zeit beansprucht haben. Kurze Beratungen auf dem 
Schulareal ohne weiterführende Begleitung werden nicht erfasst. Das Gesamt beträgt 100% aller 
erfassten Zeiteinträge. 

Beratung und Intervention sind die Haupthandlungsfelder der SSA.  

Prävention/Bildungsangebot/Projekte beschreiben alle Tätigkeiten mit Gruppen von 
Kindern/Jugendlichen oder Klassen mit präventivem Charakter.  

Präsenz auf dem Pausenplatz, im Teamzimmer und an Teamsitzungen, sowie an Elternabenden 
wird zu Etablierung/Niederschwelligkeit gezählt, sowie auch regelmässiger Austausch mit den 
Schulleiterinnen. 

Treffen mit weiteren Institutionen ausserhalb des Schulbetriebs werden unter Vernetzung 
verbucht.  

 

 
 

1. Beratung und 
Intervention (70%)

55%
2. 

Prävention/Bildungsangebot/
Projekte (6%)

16%

3. 
Etablierung/Niederschwelligkeit 

(17%)
25%

4. Vernetzung (7%)
4%
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3.2 Beratung und Intervention 

Unter Beratung und Intervention werden alle Einsätze der Schulsozialarbeit aufgelistet,  
die aufgrund sozialer Fragestellungen bzw. Problemlagen, für einzelne Kinder/ 
Jugendliche, Gruppen oder Klassen geleistet worden sind.  
 
 aktuelles Schuljahr vergangenes Schuljahr 

Schulhäuser Total Fälle 23/24 
Total Kontakte 
23/24 

Total Fälle 
22/23 

Total Kontakte 
22/23 

OS Bonstetten 104 762 100 938 
Total 104 762 100 938 

3.2.1 Beratung und Intervention nach Zielgruppen 

Die Zahlen beziehen sich auf alle erfassten Fälle im Handlungsfeld der Beratung und 
Intervention.  

Die Summe aller Fälle ergibt insgesamt 100% und ist der Grafik 3.2 zu entnehmen.  

 

 
 

  

Gruppe (4%)
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Klasse (8%)
7%

männlich (41%)
33%

weiblich (49%)
53%

divers (3%)
0%



7/11 

3.2.2 Kurz-, Mittel- und Langzeitberatungen 

Die Schulsozialarbeit hat die Aufgabe, Kinder und Jugendliche insbesondere in schwierigen  
Situationen während ihres Entwicklungsprozesses, zu unterstützen, ihre sozialen Kompetenzen 
zu fördern und mit ihnen zusammen positive Bewältigungsstrategien zu erarbeiten.  

Diese Grafik zeigt die Anzahl Beratungen/Kontakte pro Fall auf. Die Summe aller Beratungen ist 
100%.  

Der Schwerpunkt hat auf den Kurzzeitberatungen (1-3 Kontakte) zu liegen. Das Ziel ist, Kinder 
und Jugendliche in ihrer Selbstwirksamkeit zu stärken oder bei Bedarf an eine andere Fachstelle 
weiter zu vermitteln.  

 

  

kurz (1-3 Aktivitäten) (44%)
58%mittel (4-12 Aktivitäten) (34%)

23%

lang (mehr als 13 Aktivitäten) (22%)
19%
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3.2.3 Beratung und Intervention nach Leistungsgruppe 

Im Folgenden wird aufgezeigt, mit wem die Beratungen durchgeführt und wie oft welches System 
des Kindes/Jugendlichen (Eltern/Erziehungsberechtigte, Lehrpersonen oder andere involvierte 
Personen) beigezogen wurde.   

Die Grafik bezieht sich auf alle erfassten Zeiten unter der Leistung Beratung und Intervention. 

 

3.2.4 Beratung und Intervention nach Schulstufe 

Diese Grafik zeigt die Anzahl erfasster Fälle im Bereich Beratung und Intervention in Bezug auf 
die einzelnen Klassen im Schulhaus.  
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3.2.5 Beratung und Intervention nach Thematik 

Die Grafik bezieht sich auf alle erfassten Thematiken in Bezug auf die jeweiligen Fälle und/oder 
Interventionen.  

Hier sind pro Fall mehrfach Nennungen möglich und neu werden die Vorjahreszahlen angezeigt. 
Aufgrund von Formelanpassungen und einer Doppelzählung im letzten Jahresbericht, die leider 
erst in diesem Jahr erkannt wurde, stimmen die Zahlen in den Klammern nicht mit den Zahlen 
des letztjährigen Berichts überein.   
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3.2.6 Beratung und Intervention nach Zuweisenden 

Diese Grafik zeigt die mit der Schulsozialarbeit kontaktaufnehmende Person.  

Die Summe aller Fälle ist der Grafik unter Punkt 3.2 zu entnehmen.  
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3.3 Prävention, Projekte und Bildungsangebote 

Unter Prävention, Projekte und Bildungsangebote werden alle Tätigkeiten mit Gruppen  
(Kinder/Jugendliche), Klassen oder die Arbeit in Arbeitsgruppen der Gesamtschule dienend 
erfasst, die einen präventiven Charakter haben.  
In diese Rubrik fallen zudem alle partizipativen Aktivitäten im Schulhaus und Mitwirkungen in 
Arbeitsgruppen.  

Die Grafik bezieht sich auf alle eingetragenen Zeiten in der Rubrik Prävention, Projekte und 
Bildungsangebote. Ebenfalls sichtbar wird die bearbeitete Thematik.  

Projekte in diesem Jahr waren: 
- Übertritt 6. Klasse/Oberstufe 
- Schülerparlament 
- Arbeitsgruppe Gewalt 
- Mobbing/Ausgrenzung 
- Sexualpädagogik 
- Suchtprävention 

 

 

 

Die Schulsozialarbeit schaut auf ein spezielles Jahr zurück. Ein herzliches Dankeschön gilt an 
dieser Stelle besonders den Lehrpersonen und den zwei Schulleiterinnen, welche dieses Jahr 
sicherlich mehr mittragen mussten. Ebenfalls ein herzliches Danke geht an die Jugendlichen und 
Erziehungsberechtigten für das entgegengebrachte Vertrauen. In all den Wechsel der Personen 
wurde das Angebot der SSA trotzdem konstant weiter genutzt. 
Herzlichen Dank an den Hausdienst, die Schulverwaltung und die Schulpflege für die konstruktive 
und lösungsorientierte Zusammenarbeit. Sowie den Fachpersonen von den involvierten 
Institutionen. 
Zuletzt bedanken wir uns sehr herzlich bei unserer Teamleitung Claudia Bernasconi, welche uns 
seit vielen Jahre mit viel Zeit, Herz und fachlicher Professionalität unterstützt. 
 

 

Gabriela Zink und Sandra Ivankovic 
Schulsozialarbeiterinnen der Sekundarschule Bonstetten 
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